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2.Ich bin zu früh geboren, ja wo ich heut hinkomm, mein Glück, das kommt erst morgen;
hätt ich ein Kaisertum und hätt dazu den Zoll am Rhein und wär Venedig mein,
so wärs doch all verloren; es müsst verschlemmet sein.
3. Ich lass die Vögel sorgen in diesem Winter kalt, will uns der Wirt nichts borgen,
den Rock geb ich ihm bald. Rück an den Schweinebraten, dazu die Hühner jung,
darauf mag bas geraten ein frischer, kühler Trunk.
4. Was hilft, dass ich mag sparen, vielleicht verlör ichs gar. Sollt mir ein Dieb ausscharren,
es reute mich ein Jahr! Dre Würfel, eine Karte, das ist mein Wappen frei,
sechs hübsche Fräulein zarte, an jeder Seite drei.
5. Ich will mein Gut verprassen mit Schlemmen früh und spat, und will den sorgen lassen,
dem es zu Herzen gaht. So nehm ich mir ein Ebenbild bei manchem Tierlein wild,
es springt mit Freud auf grüner Heid, Gott b´hüt ihm sein Gefild.


